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nommen Die Expedition
Die nationale Bewegung in der deutſchen

Studentenſchaft

Bei mehrfachen Anläſſen ſo namentlich bei dem Kyffhäuſer
feſt haben wir die nationale Bewegung erwähnen müſſen die
gegenwärtig durch unſere gebildete Jugend geht Wir haben
bei dieſen Gelegenheiten ſchon hervorgehoben daß wir keines
wegs in das einſeitig verwerfende Urtheil vieler liberaler
Blätter über dieſe merkwürdige Erſcheinung unſerer Zeit ein
ſtimmen können Mit Schlagworten wie etwa Heute ſind
die Alten jung und die Jungen alt, iſt ganz und gar nichts
geſagt Es iſt ein häßlicher Zug fanatiſcher Kurzſichtigkeit
der unſere Parteien und namentlich unſere Preſſe beherrſcht
über alles neue Leben das ſich mühſam aus dem nationalen
Boden ringt ſofort nach irgend einer fertigen Schablone meiſternd
abzuſprechen Unmöglich kann man von jeder Anſicht die im
Laufe der heftigen Tagesdebatte ausgeſprochen wird die Reifeund Sicherheit eines fiſtoriſchen Urtheils verlangen allein ſo

ganz wie es gemeiniglich geſchieht ſollten die Grundbedingungen
der hiſtoriſchen Betrachtung von der leidenſchaftlichen Recht
haberei nicht mit Füßen gekreten werden Und es giebt kaum
einen r Satz der Geſchichtswiſſenſchaft als die
Thatſache daß Strömungen die mit ureigener Kraft aus den
purpurnen Tiefen des Volkslebens hervorquellen immer
e guten Grund und eben deshalb auch ihr gutes Recht

haben
Statt dieſen einfachen und einleuchtenden Satz zu be

herzigen gefällt man ſich vielfach darin höhniſch auf das
Geröll und den Sand hinzuweiſen die unausbleiblich nochdie Waſſer einer eben aus der Erdrinde ſeevedengeneet

Quelle trüben müſſen Sind in der nationalen Studenten
bewegung Dinge vorgekommen die ſo ſo oder ſo nicht recht
fertigen ließen ſo haben auch wir nicht den geringſten Anſtand

er ſie energiſch zu tadeln wir rechnen dahin namentich das et das nicht ſowohl ein ſittlicher als ein
politiſcher Fehler war inſofern als es bei ſeinem ungusbleib
lichen Mißlingen den Gegnern ſcharfe Waffen des Hohnes
und Spottes liefern mußte Aber bei alledem und wäre no
zehnmal mehr zu tadeln als wirklich zu tadeln war und iſt
darf man nie den geſunden und guten Zug in der nationalen
Studentenbewegung mißkennen Wir haben ſchon früher
darauf hingewieſen daß die akademiſche Jugend des letzten
Jahrzehnts nüchtern und mäßig ſatt und zufrieden wie ſie
war manchen Univerſitätslehrer mit ernſten Beſorgniſſen um
den idealen Gehalt der deutſchen Zukunft erfüllte Nun iſt

m Laienpredigten
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Frauenthränen
Der Arzt und der Dichter geben bekanntlich ſehr verſchiedene

Antworten auf eine und dieſelbe Frage Was ſind die Thränen
Der Arzt ſagt Eine waäſſerige und klare Flüſſigkeit welche
abgeſondert wird um die Hornhaut feucht und durchſichtig zu
erhalten ſowie um die Bewegungen des Augapfels zu erleich
tern Der Dichter ſpricht Die ewige Beglaubigung der
Menſchheit ſind die Thränen Thränen befruchten die himm
liſche Pflanze Thränen ſind Perlen im ewigen Kranze Thränen
ſie werden im Himmel gezählt Glaube nur jegliche Thräne
beſeelt Aber weder der t noch der Dichter ſind im Stande
das Geheimniß der wunderbaren Salzfluth zu ergründen die
ſich in einzelnen ſchweren Tropfen aus ihrem Verſteck heraus

ſt lt und in endloſen Strömen über kummervolle Wangen
ießt

er wiſſen will was Thränen ſind der muß in ihrer
eigentlichen und wahren Heimath anfragen in den Augen der
Frauen Das kleine Mädchen hat im unbedachtſamen Spiel
ſeiner Puppe den Arm zerbrochen heiße brennende Thränen
ſtürzen aus ſeinen Augen Sind ſie ein Sinnbild der
Schmerzen die ihm im ſpäteren Leben r Glück und
getäuſchte Hoffnungen bereiten werden Die Mutter verſpricht
dem Schaden e und im Nu ſind die Thränen getrocknet Iſt dieſer ſchnelle Troſt ein Vorzeichen des Leicht

ſinns kommender Jahre der ſich über Trübſal und
Schuld hinwegſetzt Reichliche Thränen werden in den
Mädchenſchulen vergoſſen deren Quelle ebenſo häufig Tadel
und Strafe der Lehrer wie verletzte Zuftndihrit und ge
kränkte Eitelkeit der Schülerinnen iſt Hell leuchtet das Auge
der Jungfrau in Lebensluſt und edler Anmuth aber wie bald
wird ſein Glanz verdunkelt durch den Gram heimlicher Liebe
die dem ſtrengen Vater und der ſorgſamen Mutter verborgen
in nächtlicher Einſamkeit oder in vertraulichem Zwiegeſpräch
mit der Freundin ſich ausweint

Am Spinnrade klagt Gretchen
Meine Ruh ſſt hin
Mein e iſt ſchwer

nde ſie nimmerd Wanne
Wo ich ihn nicht hab
W mir das Grab

ie ganze Welt
Jſt mir vergällt

wieder Bewegung Leben Geiſt Energie in dem heranwachſenden j Grundgedanke fehlt falls derſelbe etwas anderes ſein ſoll als

Geſchlechte ein gar nicht hoch genüg zu ſchätzender Vorzug
ſelbſt wenn der Becher öfter überſchäumen ſollte als uns
älteren bedächtigen Leuten lieb iſt iſt doch gerade dies Ueber
ſchäumen das echteſte ureigenen Lebens Gegen
über dieſer hocherfreulichen Thatſache verſchlägt es ſehr wenig
ob die nationale Studentenbewegung ſich mehr in liberalen
oder conſervativen Bahnen bewegt

Man muß dabei allerdings zweierlei unterſcheiden Jn ge
wiſſem Sinne ſind wir alle conſervativer Horden inſofern als
wir in dem neuen Reiche ein köſtliches Gut zu erhalten haben
inſofern als wir im Unterſchied zu unſern Vätern die
mitten in der deutſchen Zerriſſenheit unwillkürlich
radicalem Verzweiflungsmuthe anheimfallen mußten wirk
lich etwas zu conſerviren haben was des Conſervirens
werth was zu conſerviren unſere erſte patriotiſche Pflicht iſt
Sieht unſere Jugend mehr auf die großen Errungenſchaften
der neuen deutſchen Entwicklung als auf die verhältniß
mäßig doch nur winzigen Lücken und Riſſe in dem ſtattlichen
Bau unſeres nationalen Gemeinweſens ſo verdenken wir ihr
das ganz und gar nicht es iſt ihr ſchönes Vorrecht zu ſchwär
men ſich rückhaltlos hinzugeben weltgeſchichtlichen Gedanken
und Geſtalten ſie wäre eben nicht eine großherzige und mann
hafte Jugend wenn ſie ſich nicht unendlich viel höher an dem
Reichskanzler begeiſterte als an den Herren Lasker Richter
und Rickert

Dies iſt die eine Seite der Sache anders und bedenklicher
liegt allerdings die andere Seite der Anſchluß der nationalen
Studentenbewegung an das was ſich heute auf politiſchem
religiöſem und ſocialem Gebiete conſervativ nennt Wir en
dabei die thatſächliche Frage wie weit dieſer Anſchluß gediehen
iſt oder noch gedeihen wird ganz beiſeite es kommt uns nur
auf den grundſätzlichen Geſichtspunkt an auf die Frage ob
die ganze Bewegung hier nicht in ein falſches Strombett ge
rathen kann in welchem ſie ſchließlich verſanden muß Nicht
als ob wir dieſe Befürchtung aus parteiiſchen Rückſichten hegten
der Umſtand daß unſere Zeitung der liberalen Richtung folgt
ficht uns dabei ganz und gar nicht an Jn die Wagſchale der
praktiſchen Politik wirft die Antipathie oder Sympathie der
akademiſchen Jugend kein irgend nennenswerthes Gewicht das
iſt vorbei ſeitdem wir ein öffentliches in Parlament und
Preſſe reich verzweigtes Leben haben Zudem iſt es eine
völlig offene Frage ob die conſervativen Studenten von heute
nicht ſehr liberale Politiker von morgen ſein werden Man
weiß ja wie häufig umgekehrt die heißſpornigſten Vorkämpfer
der früheren radicalen Studentenbewegung ſpäter ebenſo heiß

ch ſpornige Vorkämpfer der ſtarrſten Reaction geworden ſind es
genügt an ein nächſtliegendes Beiſpiel zu erinnern an Leo
5 in ſeiner Jugend zu den intimſten Freunden von Sand
gehörte

Nein was uns zu einem Worte der Warnung veranlaßt
iſt der Umſtand daß wir heute gar keine ernſthaft conſervative Richtung haben Was ſich ſo nennt iſt ein wüſtes

Durcheinander von Sonderintereſſen denen der gemeinſame

Vor dem Muttergottesbilde knieend fleht ſie
Ach neige
Du Schmerzenreiche
Dein Antlitz gnädig meiner Noth
Wohin ich immer gehe
Wie weh wie weh wie wehe
Wird mir im Buſen hier
Jch bin ach kaum alleine
Jch wein ich wein ich weine
Das Herz zerbricht in mir

Mit Abſchiedsthränen reißt ſich die Braut aus den
Umarmungen von Vater und Mutter mit Freudenthränen
wirft das junge Weib ſich an die Bruſt des geliebten Mannes
Miſcht ſich nicht Qual und Entzücken in die Thränen mit
denen die Mutter ihr neugeborenes Kind benetzt Entſagung
des n Friedens Geduld in Mühſal Unrechtleiden bei
redlichem Willen Sorge um das tägliche Brot Jammer um
kranke und mißrathene Söhne und
koſtet ihr

Groß iſt der Abſtand zwiſchen der Pracht der Königin und
den Lumpen der Bettlerin aber was auch beide einander gleich
macht das ſind die Thränen mit welchen ihr die Noth des
Lebens beklagt Eine Königin war es die einſt um ihres un
glücklichen Landes willen die Worte wiederholte

Wer nie ſein Brot mit Thränen aß
Wer nie die kummervollen Nächte
Auf ſeinem Bette weinend ſaß
Der kennt euch nicht ihr himmliſchen Mächte

Und als Bettlerin ward Hagar aus dem Hauſe Abrahams
geſtoßen in der Wüſte nahm ſie das Haupt ihres verſchmach
tenden Kindes in den Schooß und hob ihre Stimme e
weinte Auf den grauſamen Befehl des Herodes floß in Beth
lehem das Blut unſchuldiger Kinder und wie das n
ſchrei der Mütter die Lüfte erfüllt da zieht durch die Ge
müther die grauſige Erfülung des Prophetenwortes Auf dem
Gebirge hat man ein Geſchrei gehört viel Klagens Weinens
und Heulens Rahel beweinte ihre Kinder und wollte ſich nicht
tröſten laſſen denn es war aus mit ihnen Kann es etwas
Rührenderes geben als die gemeinſamen Todesklagen der
Mutter und der Gemahlin Eduards des Vierten die im Ver
ein mit dem Sohn und der Tochter des Clarence die Opfer
der Mordluſt des Herzogs von Gloſter bejammern Da
ſeufzt Eliſabeth

O ſteht mir nicht mit Jammerklagen bei
Jch bin nicht unfruchtbar ſie zu gebären

n meine Augen ſtrömen alle Quellen
aß ich hinfort vom feuchten Mond regiert

Die Welt in Thränenfülle mög ertränken

öchter wie viele Thränen

bedingungsloſe Unterwerfung unter den annoch unklaren
Willen des Reichskanzlers Ein Aufgehen der nationalen
Studentenbewegung in dieſen wirren Knäuel der wider
ſprechendſten Leidenſchaften müßte mit einem jämmerlichen
Schiffbruche aller hochfliegenden Entwürfe und Hoffnungenenden Ebenſowenig würde ein muckeriſch pietiſtiſcher Mag
unſerer Jugend gut zu Geſichte ſtehen er widerſpräche allengeſunden Ucherlieſetngen unſeres nationalen Geiſteslebens und

auch der Antiſemitismus unſerer akademiſchen Bürger will
uns oft weit über die richtigen Grenzen hinüberſchreitend
erſcheinen Unſere Zeitung iſt wohl hinreichend vor dem
Verdachte ſicher als ob ſie am Philoſemitismus kranke wir
fallen nicht gleich in eine anſcheinende oder wirkliche
Ohnmacht wenn nicht blos die jüdiſchen Vorzüge gerühmt
ſondern auch die jüdiſchen Schattenſeiten getädelt werden
Allein die Jugend iſt ſchnell fertig mit dem Worte und wenn
ihr eine überſchwängliche Begeiſterung nicht ſchadet ſo kann
ihr allerdings eine n Abneigung einen be
ſchränkten und engherzigen Charakter aufprägen Der vielleicht
ſchönſte Ruhm des modernen Judenthums iſt die Thatſache
daß es heute kaum einen gebildeten Mann in Deutſchland
giebt der nicht mit einem jüdiſchen Mitbürger in naher
Geiſtes und Herzensfreundſchaft lebte dies gute Verhältniß
möchten wir durch allen Sturm und Drang der heute die
Judenfrage erregt auch kommenden Geſchlechtern er
halten ſehen

So hoffen wir daß die nationale Studentenbewegung ſichklären und kräftigen wird dann wird ſie ein erſteiſiches

und tröſtliches Vorzeichen beſſerer Tage werden und von ihr
wird mitten in der trüben und verworrenen Gegenwart das
Dichterwort gelten

Alles keimt und alles gährt
Alles windet Kränze
Auch den herbſten Kelch geleert
Auf der Zukunft Lenze

Politiſche Ueberſicht
Die Konfiguration der internationalen Politik wird bald

durch ein wichtiges Ereigniß eine Veränderung erfahren Die
Entrevue zwiſchen König Humbert von Jtalien und dem
Kaiſer rin Joſeph ſteht unmittelbar bevor der 27 Oct
iſt definitiv als Tag der Ankunft des Königs in Wien feſt
geſetzt Dieſſeits und jenſeits der Alpen blickt man mit
erklärlicher Befriedigung auf dieſes Feigriß Die Erkenntniß
iſt eben allgemein daß durch jede Verbreiterung welche die
Grundlage des intimen Verhältniſſes der Monarchen von
Oeſterreich und Deutſchland erfährt durch jede Erweiterung
des Kreiſes jener die ſich den Principien anſchließen von
welchen dieſes i aſetche Verhältniß getragen iſt ſich
auch die Friedensbürgſchaften welche daſſelbe bietet erhöhen
und befeſtigen Auch wir begleiten dieſen Schritt mit unſeren
Sympathien Es iſt eine Bürgſchaft mehr für eine friedens

Da ſpricht die Herzogin
Nie keine Mutter büßte ſo viel ein
Weh mir ich bin die Mutter dieſer Leiden
Vereinzelt iſt ihr Weh mein s allgemein
Sie weint um einen Eduard und ich auch
J wein um einen Clarence und ſie nicht

ie Kinder weinen Clarence und ich auch
38 wein um einen Eduard und ſie nicht

gießt ihr drei auf mich dreifach geſchlagnel eure Thränen eures Grames Anne
Will ich mit Jammern reichlich ihn ernähren

Haben nicht die Thränen der Veturiag und Volumnig einſt
den Coriolan zum Abzuge von der Belagerung Roms bewegt
den zwei Geſandtſchaften von Vornehmen und Prieſtern nicht
zur Milde locken konnten Wie kommt es trotz dieſer herzer
ſchütternden Gewalt der Frauenthränen daß man in Dich
tung und Leben dieſer Macht ſich nicht nur oft verſchließt
ſondern daß des Spottes über ſie faſt ebenſo viel iſt wie des
Mitleidens mit ihnen Hat wirklich Lady Milford in Kabale
und Liebe a wenn ſie die Luiſe Millerin mit den höhnen
den Worten begrüßt Augen die ſich im Weinen übten
Sind naſſe Augen etwas den Weibern ſo Natürliches und
Selbſtverſtändliches daß Hermia im Sommernachtstraum
durch ihre Prüfung Geduld lernen will

Weil Leid der Liebe ſo geeignet iſt
Wie Träume Seufzer ſtille Wünſche Thränen
Der armen kranken Leidenſchaft Gefolge

O ihr ſchwachen ſtarken Weiber euch verſagte die Natur
den tapfern Arm der das Schwert regiert die feurige Rede
die den Widerſtand beſiegt den entſ r Muth der jede
Schwierigkeit überwindet aber zum Erſatz dafür gab ſie euch
eine andere Waffe die euch zu Herrinnen der Herzen zu Sie

erinnen in ſchweren Kämpfen macht die Thränen in euren
ugen Mißbraucht ſie nicht zu ſchnöder Verſtellung undheimlicher Herrſchſucht ertrotzt nicht durch erlogene Thränen

den Triumph eines eiteln Willens ſondern beherzigt den Zu
ruf des Dichters

Die Thränen die in ſtillen trüben Nächten
Dein Auge weint entrungen bittrem Weh
5 jedem Blick ſind klare re Perlen

ie tief ſie ruh n am dunklen Grund der See
Die Thränen aber die dein Auge weint
Vor aller Welt dem Tage zugewandtSind bunte Steine nur wie ſie die Wogen
Zu tauſenden hinſchleudern an den Strand



reiche h Italien hat ſich aus ſeiner Vereinſamung
et es ucht Frieden und Freundſchaft und auf dieſemW heißen wir es willkommen

s ungariſche Oberhaus hat St die Wahl der
Delegationsmitglieder Graf Robilant hat
die Geſchäfte der italieniſchen Botſchaft in Wien wieder über
nommen
Das franzöſiſche Miniſterium tritt vor dem 28 Oct

nicht zurück Gambetta wartet die Dinge zunächſt ab Er
wird ſelbſt als Deputirter das Wort ergreifen in der tune
ſiſchen Angelegenheit da mehrere ſeiner Freunde welche dabei
intereſſirt ſind mit den heftigſten Vorwürfen überſchüttet ſind
Dieſe Gelegenheit iſt auch zu ſeiner Rechtfertigung bei
weitem günſtiger als wenn er ſchon im Miniſterium ſäße
Dadurch kann er vor ſeinem Antritt als Miniſterpräſident
die Wege von einem großen Hinderniß befreien Von dene Journalen wird ein Brief von einem Sohne

bdel Kaders aus Damaskus vom 7 d M datirt ver
öffentlicht in welchem derſelbe die ihm in Zeitungsberichten
ugeſchriebenen feindlichen Abſichten gegen Frankreich auf daseſtimmteſte in Abrede ſtellt Als KRaſerve für die Expedition

J Tunis welche acht Brigaden zählt wird eine neunte
Brigade gebildet Der Siöecle will wiſſen daß der bis
Lerige franzöſiſche Botſchafter in Madrid Viceadmiral

aurès zum Marineminiſter ernannt werden wird
Der Vicekönig von Jrland hat durch ſeine Proclamation

r geſtrige Nummer nnſeres Blattes den feſten Entſchluß
der Regierung ausgedrückt alle ihr zu Gebote ſtehenden Ge
walten und Hilfsmittel anzuwenden um die Unterthanen der
Königin in Irland in der freien Ausübung ihrer geſetzlichen
Rechte und Berufe zu beſchützen reſp die Erfüllung aller
t en Verbindlichkeiten zu erzwingen Die Proclamation
llt Londonderry und Drogheda unter das Zwangogeſen

Sämmtliche Morgenblätter ſprechen ſich billigend über die
Unterdrückung der Landliga aus Die Times ſagt es könne
nicht länger behauptet werden daß es der Regierung in Jr
land an Muth und Feſtigkeit mangele Die Verſprechungen
der viceköniglichen Proclamation müßten allen loyalen Be
wohnern Jrlands Vertrauen einflößen Jn Dublin und
anderen gebe Städten Jrlands ſind Meetings zur Unter
ſtützung der Regierung in Vorbereitung und allenthalben
Zeichen einer beginnenden Reaction der öffentlichen Meinung
in Jrland vorhanden

Die Cabinetskriſis in Serbien iſt nunmehr beendet Der
Miniſterpräſident Pirotſchanatz übernimmt das Miniſterium
des Auswärtigen Radovic das Juſtizminiſterium uud Mia
tovie das Finanzminiſterium nachdem der Fürſt die Demiſſion
Miatovic s als Finanzminiſter abgelehnt hatte

Deutſches Reich
Berlin 21 Oct Officiös Der Etat für die

Verwaltung der kaiſerlichen Marine für 1882 83 ver die
Einnahme auf 410645 5500 M mehr als im Vorjahre
die fortdauernden Ausgaben auf 28,465,856 947,530 M
mehr als im Vorjahre und die S m auf
8,728,800 2,644,758 M weniger als im Vorjghre
Unter den Poſitionen der fortdauernden Ausgaben nimmt
diejenige welche von den StationsJntendanturen handelt
beſondere Beachtung in Anſpruch Es werden hierfür
51,000 M gefordert ſtatt 40,35 M im Vorjahre Estreten nämlich in Zugang 2 Jntendanten mit durchſchnittlich

7200 dagegen kommen andere Ausgaben in Wegfall
Jn der Motivirung heißt es Mit der fortſchreitenden Ent
wickelung der Marine hat ſich auch der nfang der Geſchäfte
der StationsJntendanturen ſo bedeutend erweitert daß es
ſich ſchon vor einigen Jahren als nothwendig herausſtellte
die an der et der Behörde ſtehenden JntendanturRäthe
von der Mitwahrnehmung einer der Abtheilungs Vorſtands
ſtellen zu entbinden um ſie in den Stand zu ſetzen ihre volle
Thätigkeit den Dirigentengeſchäften zuzuwenden Eine
Geſchäftsentlaſtung der StationsIntendanturen ſteht nicht in
Ausſicht der denſelben zugewieſene Wirkungskreis wird ſich
vielmehr noch weiter ausdehnen Nach der ſtaatsrechtlichen
Stellung ſind die Stations Jntendanturen höhere der
oberſten Reichsbehörde unmittelbar nnterſtellte Reichsbehörden
Es erſcheint daher wohlbegründet Rang und Einkommen der
zur Leitung der StationsJntendanturen berufenen Beamten
dem Geſchäftsumfange und der Bedeutung der von ihnen
vertretenen Behörden entſprechend zu geſtalten und für dieſeBeamten Jntendantenſtellen zu ſchaffen Der Gehaltſatz von

7200 M bleibt nach Abzug der im Gehalt liegenden Servis
quote von 600 M um 300 M hinter dem Mindeſtgehalt
der MilitärJntendanten des Reichsheeres zurück Für den
Director der Deutſchen Seewarte iſt eine Gehaltserhöhung
von 9000 auf 10500 M eingeſtellt Eine Gehaltsverbeſſe
rung der Zahlmeiſter iſt gleichfalls in a enommen
Sie iſt nach den Motiven ein unabweisbares Bedürfniß
Von den einmaligen Ausgaben ſeien erwähnt 81,000 M zum
Ankauf des alten TelegraphenGrundſtücks 850,000 M zum
Weiterbau der Corvette G desgleichen je 38,000 M zurVollendung der Panzerkanonenboote M und N 15,000 Be

zur Herausgabe eines Werkes über die Reiſe der Gazelle,
130,000 M zu Bauten auf der Jnſel Wangeroog für Tor
edozwecke 2,100,00 M 1,600,000 M mehr als im Vor

jahre zur Beſchaffung von 22 Revolverkanonen 1,254,000
für bauliche Umgeſtaltung der Werft zu Danzig 8 Rate
300,000 desgleichen für Ellerbeck bei Kiel 10 Rate
700,0 O desgl für Wilhelmshaven 3 Rate 450,000
ur r s Deutſchen Seewarte 23,800 für Er

einer Marine Akademie und Schule zu Düſternbrook
2 Rate 400,000 M

Berlin 22 Oct Die Witterung in Baden Baden
ſcheint nach den hierher gelangten Berichten günſtiger zu ſein
als in Berlin woraus ſich Jrch einer Mittheilung der Kreuz

eitung der um einige Tage verlängerte dortige Aufenthaltg M des Kaiſers und e erklären läßt denn das durch

eine Erkältung verurſachte Unwohlſein Sr Majeſtät iſt ge
oben Die herbſtliche Jahreszeit fiel diesmal früher in dasDa der Vorberge des Schwarzwaldes als in ſonſtigen Jah

ren Als der Kaiſer von den v eitsFeierlichkeiten in
Karlsruhe zum Aufenthalte bei J M der Kaiſerin nach
BadenBaden kam waren die Morgen ſchon recht rauh wes

b es für den Kaiſerlichen Herrn geboten war die üblichenMers vmenaden in der Achtentheler Allee zu unterlaſſen

Nur gutem Wetter erſchien der hohe Herr außer dem
ſe er machte g e mit denen er zugleich Be

verband In aden erſcheint der Kaiſer ſtets in
ivil in dunklem Anzug mit einem hellen Havelock darüber

ebenſo die Herren ſeiner Begleitung die man ſonſt nur in

Uniform zu ſehen pflegt Das Befinden J M der Kaiſerin
hat auch neuerdings Fortſchritte zum Beſſeren gemacht wenn
gleich dieſelben nur einen langſamen Gang nehmen Am
20 Octbr iſt der Generalfeldmarſchall Herwarth
v Bittenfeld in BadenBaden eingetroffen und von dem
Kaiſer und der Kaiſerin und dem Großherzog in Audienz
empfangen worden

Am 20 d nachmittags 2 Uhr trat der Bundesrath
unter dem Vorſitz des Staatsminiſters von Boetticher zur
erſten Plenarſitzung der Seſſion von 1881/82 zuſammen
Der Vorſitzende theilte mit daß S M der Kaiſer König
von Preußen den Unterſtaatsſecretär im Handelsminiſterium
Dr v Moeller den Director im Miniſterium des Jnnern
Wirkl Geh Ober Regierungsrath Herrfurth und den Geh

Ober Regierungsrath Lohmann zu Bevollmächtigten S M
der König von Württemberg den Miniſterialrath v Knapp
zum ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrath er
nannt haben Zum Protocollführer wurde der Geh Regie
rungsrath Magdeburg zum Stellvertreter deſſelben der Geh
Regierungsrath Schroeder gewählt Nach Annahme einiger
Anträge betreffend die Beſetzung erledigter Stellen bei den
Disciplinarkammern erfolgten endlich Mittheilungen über Ein
gaben welche nach Schluß der vorigen Seſſion des Bundes
raths eingegangen und den betreffenden Ausſchüſſen zugetheiltworden ſind ſowie die Vorlegung von Eingaben über deren

geſchäftliche Behandlung Beſtimmung getroffen wurde

Jn Bezug auf die Ernennung des Vicepräſidenten des
Staatsminiſteriums wird der Krz Ztg mitgetheilt daß vor
Ernennung des Herrn v Pnttkamer eine Befragung des
Kriegsminiſters v Kameke erfolgte welcher jedoch mit Rück
ſicht auf ſeine Specialſtellung den nen zu müſſen
laubte ein Gleiches ſcheint ſeitens des Miniſters der öffentichen Bauten Mavyvbach geſchehen zu ſein

Wie die Voſſ Ztg hört hat ſich das Staatsminiſterium
ſeit der Abreiſe des Herrn v Schlözer mit der kirchen
e en i nicht beſchäftigt und iſt noch kein Be S
ſchluß gefaßt welche kirchenpolitiſchen Vorlagen dem Landtagein ſeiner nächſten Seſſion unterbreitet werden ſollen feſt ſieht

nur daß dem Landtage der Etatspoſten für die Errichtung
her e dihhen Geſandtſchaft beim päpſtlichen Stuhle zu

gehen wird

Das Verlangen der Zünftler nach obligatoriſchen Jn
nungen macht ſich in zahlreichen Eingaben immer entſchie
dener geltend Es verlautet daß das NormalJnnungsſtatut
welches gegenwärtig im Reichsamt des Jnnern ausgearbeitet
wird den Jnnungen ſehr weitgehende Rechtsbefugniſſe ein
räumen wird

Das Kriegsminiſte rium theilt den Truppentheilen einen
Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten mit wonach die
Sätze des Reglements von 1870 über die Beförderung von
Truppen und Armeebedürfniſſen a den Staats und unter
Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen für die Beför
derung von Pferden nur dann zur Anwendung kommen wenn
der Transport in ſolchen Zügen erfolgt welche für den regel
mäßigen Viehtransport beſtimmt ſind Wird dagegen der
Transport in ſolchen Perſonen oder anderen Zügen in An
ſpruch genommen in welchen Pferde nur ausnahmsweiſe und
gen Zahlung einer erhöhten Fracht zur erene zuge

aſſen werden ſo kommen die für den e erkehr
beſtehenden Tarifſätze in Anwendung Das Kriegsminiſterium
beſtimmt daß auf die Beförderung gegen erhöhte Sätze zu
verzichten iſt

Das MilitärWochenblatt meldet General von Pape
wurde zum commandirenden General des dritten General Stiehle
zum commandirenden General des fünften Armeecorps ernannt

Zu den Wahlen

Sondershauſen 21 Oct Jn unſerer Wahlange legenheit
verlautet verhältnißmäßig wenig Der Candidat der Liberalen
Rechtsanwalt LipkeBerlin ſcheint bislang verhindert geweſen
zu ſein den Wahlkreis zu bereiſen oder er hält es für überflüſſig
in dem guten Glauben daß ſeine Wiederwahl auch ohne dieſe
Mühewaltung geſichert ſei Das iſt abſolut fehlerhaft Herr
Lipke ſcheint von der Agitation der Gegner nicht genügend unter
richtet zu ſein Da er indeß neuerdings in Greußen anweſend

daß man ihn von der Nothwendigkeit zu
Der conſervative Candidat

Staatsanwalt Schönemann Eiſenach bereiſt jetzt den Kreis
und ſtellt ſich hier und da vor So ſprach er am Sonnabend
in Sondershauſen und am Sonntag in Eisleben Der hierehaltene Vortrag iſt vom Deutſchen veröffentlicht worden
An Dienstag ſprach Herr Schönemann in Gehren er will
ferner wie es heißt in Groß breitenbach Plaue und Arn
ſtadt reden Uebrigens ſcheint man conſervativerſeits die Wähler
im Allgemeinen für ſehr beſchränkt zu halten denn man wagt es
allerdings nur in einem anonymen Jnſerat in großen Lettern
e zu ſchreiben Ueberhaupt keine Steuern Kein ſtehendes

war ſo hoffen wir tſprechen überzeugt haben wird

eer Unterſtützung der Börſenſpeculanten und Wucherer von
taats wegen Erhöhung der Gerichtskoſten und Advokaten

ſporteln ine Unterſtützung für die Armen im Alter und für
beſchädigte Arbeiter Um das z erreichen wißt J doch wen

hr zu i habt Jhr Wähler SchwarzburgSondershauſens
ur einen Berliner Das ſind die Klügſten Jn Eurer Mitte

iſt ja doch kein würdiger Volksvertreter zu finden Offenbarwic man mit ſolchen plumpen Sätzen die arbeitende Bevölkerung

und den ſchlichten Mann ködern auch wohl durch den letzten Satz
den ſchwarzburgiſchen Stolz erregen Jn S en Wahlaufruf der Conſervativen wird denn u ausdrücklich betont daß
Schöuemann ein geborener Schwarzburger ſei

Torgau 20 Oct Vorgeſtern Abend fand im Schützen
hauſe hier eine Wahlverſammlung der vereinigten conſer
vativen Parteien des Wahlbezirks Tor gau Liebenwerda
ſtatt in welcher der er Reichstagsabgeordnete Herr Ober
tribunals Vicepräſident a D Ur Clauswitz aus Berlin ſich
über ſeine bisherige J keit im Reichstage ausſprach und ſein
Programm als neuer Candidat dieſer Partei entwickelte

Prozeft wegen Hochverraths vor dem Reichsgericht

VIII W B Leipzig 21 Oct
Heute wurde wie in einem großen Theil der geſtrigen Nummer

bereits telegraphiſch mitgetheilt wurde das Urtheil gegen Breuder
und Gen verkündet Daſſelbe lautet gegen Braun auf 2 re
7 Monate Zuchthaus gegen Breuder und Dave auf je 2 Jahre6 Monate Zuchthaus gegen Jakobi auf 2 Jahre 3 Monate Zucht
haus dgn Kriſtupeit und Peſchmann auf je 2 Jahre Zuchthausgegen Lichtenſteiger t 1 Jahr 6 Monate Zuchthans gegen Boll

und Dillich auf je 1 r Zuchthaus Mahr wurde zu 3 Mo
naten und Metzkow zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt Baum
Chriſt Waterſtraat und die Legel wurden freigeſprochen

Jn den Entſcheidungsgründen zu dem Urtheil des Reichsgerichts
Ceer Breuder und Gen iſt ausgeführt daß die Bildung von

ruppen in Frankfurt a Darmſtadt und anderen Orten dazu
Eſlimſnt geweſen ſei einen gewaltſamen Umſturz der beſtehenden

taats und Goſeiſchaſtsordnung vorzubereiten und daß die
Theilnahme der Verurtheilten an dieſen Gruppen in Verbindung

it der planmäßigen Verbreitung verbotener ſocialdemokratiſcherSe erwieſen und dadurch der Thatbeſtand des S 86 des

raſgeſet bung erbracht ſei Die Handlungen der Verurtheilten
ſeien kein politiſches Vergehen hervorgegangen aus einer idealen

eſinnung ſondern ſie ſeien entſprungen aus Neid Haß und
josheit welche ſelbſt vor einer Glorificirung des Meuchelmordes

nicht zurückſcheute und deshalb ſei ihnen das Merkmal der ehr
loſen That in Geſtalt von Zuchthausſtrafe aufzudrücken

Halle den 22 October
Auf Einladung des Ausſtellungsvorſtandes hatten ſich

geſtern Nachmittag 3 Uhr in Stadt Hamburg ca 200 Garantie
zeichner des Ausſtellungsfonds zu einer von Herrn Stadt
rath Hildenhagen geleiteten Verſammlung eingefunden Der
Vorſitzende des Ausſtellungscomites Herr Lwowoski ſchilderte
zunächſt in kurzen Umriſſen das Jnslebentreten die Ausführung
den Verlauf und den Abſchluß der vor Kurzem beendeten Aus
ſtellung ſeine Darlegungen reſumirten dahin daß trotz der zahl
reichen Schwierigkeiten die ſich dem Unternehmen von allem
Anfange an entgegengeſtellt hatten daſſelbe ſich doch zahlreiche
warme Freunde erworben habe Auch die finanzielle Seite der
Ausſtellung habe anfänglich zu den beſten Hoffnungen berechtigt
leider wurden dieſelben in den beiden letzten Monaten durch die
überaus ungünſtige Witterung gänzlich vernichtet beiſpielsweiſe
wurde angeführt daß wir ſeit 42 Jahren im letzten Auguſt die
größte Durchſchnittskälte gehabt n ſchlecht ſei der September
geweſen Trotzdem aber ſei wie durch Ziffern nachgewieſen
wurde der Verlauf im Allgemeinen ein günſtigerer geweſen als
bei den gleichen Unternehmungen in Düſſeldorf und Berlin Das
Comite habe das Bewußtſein ſparſam gewirthſchaftet zu haben
wenn trotzdem ein Deficit von ca 100,000 Mk entſtanden wäre
ſo müſſe man dies ausſchließlich der Ungunſt der Witterung zu
ſchreiben Der Vorſtand ſei in Betreff der gemachten Ausgaben
zu jeder weiteren Auskunft gern bereit und er ſpreche die Bitte
aus ihn den Vorſtand durch möglichſt nd Zahlung der
weiter eingeforderten 30 Proc der gezeichneten Beiträge in die
Lage zu ſetzen ſeinen Verbindlichkeiten nachzukommen Herr

ernau wandte ſich hierauf in ſehr Agrigir Weiſe gegen den
Vorſtand theilweiſe ſehr unparlamentariſche Ausſprüche citirend
der Vorſtand a vielfach eigenmächtig gehandelt ohne das
Comite zu Rathe zu ziehen es ſei nöthig die gemachten Aus
gaben einer genauen Prüfung zu nnterwerfen und er ſchlage vor
eine Commiſſion aus Nicht Comitemitgliedern zu ernennen welche
ſämmtliche geſchäftliche Handlungen des Vorſtandes controlliren
und darüber in ſpäterer Verſammlung Bericht erſtatten ſolle
Herr Lwowski beruft ſich dieſen Vorwürfen gegenüber darauf
daß nach der für den Vorſtand beſtehenden Geſchäftsordnung
eigenmächtige Handlungen des Vorſtandes ſo gut wie ausge
ſchloſſen geweſen ſeien ein ſolcher Vorwurf ſei daher nicht be
gründet Herr Richter wendet t gegen die nach dem
1 October gemachten Ausgaben er wolle nicht an den Ausgaben
für Seiltänzer 2c participiren Dem gegen
über weiſt im weiteren Verlaufe der Verſammlung Herr
Lwowski nach daß gerade dieſe Ausgaben von den reſp Ein
nahmen um über 1000 Mark übertroffen worden ſeien Herr
a terarart Schwarz erhebt den Vorwurf daß ſehr viele Aus

gaben beiſpielsweiſe für die angefertigten Plakate für Shirting
und für Decorationen nach auswärts gegangen ſeien dieſer Vor
wurf wird durch ein von Herrn Lwowoski mitgetheiltes ſpeciali
ſirtes Ausgabeverzeichniß überzeugend entkräftet aus welchem
hervorgeht daß der weitaus überwiegende Theil aller zur Aus
ſtellung nöthigen Ausgaben 2c nach Halle gefloſſen ſei Herr
Knauer Gröbers wendete ſich gegen Herrn Sernau und meinte
auch er trage ein gewaltiges Stück Oppoſition in ſeinem Leibe
und laſſe ſich durch nichts beſtimmen Er wiſſe daß ſeine an
fänglichen Erwartungen nicht eingetroffen und daß er trotz er
haltener Medaille von der Ausſtellung keinen directen Vortheil

h habe er ſei aber durch die Ausſtellung zu einer anderen
eberzeugung von der außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit des

Ausſtellungsgebietes gekommen ſeine früher darüber gehegten
Anſichten ſeien weſentlich günſtigere geworden Herr Sernau
erwiderte dem gegeuüber daß Herr Knauer ſich ſchon ſo oft be
kehrt habe meint aber daß die heutige Verſammlung überflüſſig
wäre wenn das Comite berechtigt ſei die Zahlung der
30 Procent zu verlangen Herr Lwowski erklärt die Verſamm
lung habe den Zweck den Vorſtand in die Lage zu verſetzen über
beſtimmte Fälle Rechenſchaft zu geben er bitte ſolche anzuführen
und ſich nicht in allgemeinen Phraſen und Vorwürfen zu er
ehen Auf die Anfrage ob durch den Concurs der Aus
tellungsreſtaurateure die Garantiezeichner in Mitleidenſchaft ge
ogen würden entgegnete Herr Lwowski die Forderung an dieHerren Summer Kromphardt ſei zum größten Theil durch die

beſchlagnahmten Utenſilien gedeckt es handle ſich höchſtens um
eine Einbuße von 12 1500 M Gegenüber der Anfrage ob dasBeginnen der hieſigen Kaufmannſ a die geforderte Nachzahlung

von 30 Proc zu verweigern rechtlich begründet ſei wird ent
g net dies wäre nicht der Fall umſoweniger als die ausge
tellten Garantieſcheine ausdrücklich zur Zahlung der garantirten
eiträge au die Perſon des Herrn Banquier Lehmann der ſchonallein die Zahlung einklagen könne verpſlichteten Herr Director

Leopold beantragte nachdem die Debatte eine Zeitlang theilweiſe
erregt fortgeführt iſt eine Commiſſion von fünf dem Comite nicht
angehörenden Garantiezeichnern zu ernennen welche in Gemein
Lhaft mit den Comitemitgliedern die Rechnung prüfen ſollen umann in einer ſpäteren Verſammlung Bericht zu erſtatten Nach
längerer Debatte für und wider in welcher Herr Director
Schrader die vorgeſchlagene Commiſſionswahl als Miß
trauensvotum für das Comite bezeichnet
Sernau ſche Antrag mit allen gegen eine Stimme abgelehnt undder Leopold ſche Antrag auf Wahl einer aus 5 Garantie
zeichnern beſtehenden Commiſſion mit großer Majorität ange
nommen Jn die Commiſſion werden die Herren Apelt Dehne
Ehrenberg Rauſch und Sernau gewählt Die Verſammlung wurde
ſodann mit einer warmen Anſprache des Herrn Stadtrath Hilden
hagen gegen 5 Uhr geſchloſſen

Ziehung der Ausſtellungs Lotterie
Schluß

Fanptgewinn im Werthe von 5000 Mark auf Nr

Gewinne im Werthe von je 500 Mark
35780 113193 14178 197032

Gewinne im Werthe von je 200 Mark
38836 49728 92882 147903 170687 191512

Gewinne im Werthe von je 100 Mark
6696 7162 27098 28557 29374 31059 35590 41422 49218 52542

59063 63765 66897 68361 72028 74286 89076 93267 93545 97887
102491 127304 128797 138758 158803 168944 170204 197197
198795 198958

Gewinne im Werthe von je 10 bis 50 Mark
280 344 731 779 1189 1414 1838 2018 2134 2541 2768 3925

5074 5210 5313 6055 6789 6903 7075 7219 7235 7700 7865 8028
8376 8413 8431 8485 8673 8832 9056 9132 9174 9877 9887

0042 10207 10229 10295 10408 10955 10714 10981 110371

11111 11874 12473 12744 12998 13179 13266 13356 13574 13677

wird endlich der

T



e

14027 14106 14146 14645 14817 15360 15461 15572 15641 15890
16030 16153 16200 16211 16970 17165 17447 17721 17863 18095
18428 18444 18789 18854 18987 19027 19117 19869

20058 20059 20100 20112 20443 20579 20924 21873 22012 22165
22227 22253 22290 22513 22521 22760 22790 22932 25099 23756
25098 25107 25717 26838 268641 27018 27053 27278 27588 27938
28259 28292 28416 29015 294414 29659 29899 29961 t

30197 30716 30717 31338 32101 32628 32668 32813 33025
33031 33130 33281 34016 31171 31320 35191 35985 36008 36386
37416 38136 38830 38875 39119 39195 39503 39520 39626 39619

39989 39992 t x40245 40745 41047 41268 41396 41475 41621 42275 42323
42615 42619 13261 13370 43387 13561 43762 44041 44291 45316
45767 45908 46470 46670 46904 47241 47263 47307 47380 47430

3 17495 17568 18029 48461 48197 48852 49601 49856n h es bei S v 53081 53718
53877 53883 54155 54393 54697 541779 54882 55077 55583 56201
56292 56636 56923 57 460 57538 57877 57907 57935 58012 58223
58519 58672 59380 59635 59656 59788

60506 60610 60624 60612 60957 61339 61660 61833 61916
62188 62626 63357 64060 61081 64415 64585 65045 65053 65066
65444 65575 66617 66862 66883 67191 67203 67284 67443 67819
67853 679410 68362 68726 69581 69656

70285 70316 70771 72039 73102 73642 73738 74672 74891
75273 75471 75521 75631 76089 76341 77062 77478 78470 78895
79315 79467 79767

80221 81978 82020 82561 82762 82775 83305 83664 84300
85585 85771 85777 86228 86528 86529 87 150 87392 87581 88261
88360 88688 89222 89611

90503 90576 91266 91644 91678 92543 92830 92945 93208
93051 93561 93708 94022 94066 94188 94306 94618 91816 948148
95239 95387 95819 96142 96367 96639 96687 96928 97523 97656
97757 97893 98296 98943 98985 99029 99158

100088 100144 100493 100552 102164 102226 102298 102390
102841 102846 1029241 102965 103332 103705 104229 10421
104810 104956 104970 105007 105047 105001 105419 105593
105964 106271 106323 106820 107047 107051 107272 107381
107534 108222 108487 109295 109729 109828 109850

110000 110595 110961 111082 111220 111568 111579 111643
111685 111730 112137 112201 112707 113027 113195 113364
113486 113509 113842 113869 113907 114182 114227 114815
115135 116327 116784 116820 117371 117392 117406 117500
118235 118859 119106 119277 129857 119957

120362 120485 121615 ſ21848 122099 122194 122413 122901
22910 123016 123054 123356 1241358 121523 125056 125583

126143 126456 127116 127640 128181 1283412 1284191 128531
129055 129071 129085 129303 129653 129809

130002 130173 130811 130850 130960 131067 131346
132053 132496 132522 132803 132842 133613 135704
134292 134511 144866 135304 135604 136113 136777
137076 137309 137437 1384128 148586 139000 139060

140038 140094 140204 1403411 140641 141408 141487
142305 142486 142650 142266 143289 143301 143165 143517
144211 144357 144407 144435 145159 145913 145965 146083
146998 146145 146485 117053 148159 148459 148586 148776
148831 148913 149058 149192 149302

150391 150441 150536 150787 151129 151406 151597 151657
151690 151803 151912 152249 152546 152674 152872 153095
153450 153870 153976 154271 154338 154659 155155 155630155911 156197 156257 156363 156610 156945 157034 157 192
158091 158241 158733 158765 158991 159013 159043 159951

160222 160247 160314 160342 160569 161034 161052 161271
161786 161934 161935 162052 162251 162857 163228 163280
163319 163646 163905 164169 164681 165294 165944 166142
166178 166659 167059 167490 167582 167714 168515 168620
168704 168731 169557

170494 171516 171682 171860 172037 172093 172688 172850
173246 173291 173788 173849 174014 174427 174492 175418
175916 176109 176141 176515 176813 177263 177495 177753
177958 178158 178202 178396 178672 178830 179300

180474 180708 180959 181373 182485 183714 183944 183992
184066 184864 185740 186213 186507 186544 186613 186776

189471

134068
137036
139616
141643

186918 187466 187168 187259 187586 188187 188950
189566 189963

190047 190586 190807 191203 191309 191574 191942 192108
192129 192569 192920 193104 193337 193478 194091 195058
195307 195520 195521 196045 196514 196516 196566 197245
197476 197729 198013 198310 198425 199189 199409

Um 4 Uhr nachmittags waren ſämmtliche 3000 Gewinnlooſe
gezogen und ber Notar Herr v Radecke erklärte das Ziehungs
geſchäft für beendet

Meteorologiſche Station

21 Oct 10 U Ab 22 Oct 8 U Mg
Barometer Millim 750,20 751,51Thermometer Celſius 4,75 3,63Rel Feuchtigkeit 84,0 82,5Wind ENE1 NE122 Oct 6 Uhr früh Bei geringer Barometerſchwankung
hielt das trübe kühle Wetter bei mäßigem Nordoſt noch an
Bar 752 Nordoſt mäßig bedeckt Therm 50 Thaupunkt
n d Klinkerf Hygrom 0,8

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

21 Oct 8 Uhr morgens Jm nordweſtlichen Europa war die
Luftbewegung in Folge einer tiefen Depreſſion welche vor demKanal erſchienen Firmis geworden im mittleren Europa dauerte
das trübe jedoch meiſt trockene Wetter bei ſchwa ter öſtlicher
Luftſtrömung noch fort Die Temperatur im weſtlichen Theile
höher als im öſtlichen war noch immer unter normal Haparanda
778 2 Nord leicht bedeckt Moskau 759 1 Nordoſt ſtill
Regen Hamburg 761 5 Nordoſt ſchwach halb bedeckt Berlin
760 5 Oſt ſtill bedeckt Wien 758 2 Südoſt ſtill bedeckt
Trieſt 756 10 Oſt ſtill Regen Nizza 752 12 Südoſt ſtark
Regen Wiesbaden 755 7 Oſt leicht wolkig Paris 753 4
Süd leicht Dunſt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz 2c iſt nur

Aus d Krei r Me rſeburg geſtattet vO Aus dem Kreiſe Merſeburg 21 Oct Am 1 Novbrfeiert Herr Lehrer Wſegfett in Zöſchen en fünfzigjäh
riges Jubiläum Derſelbe war viele Jahre Vorſteher der
Wittwenkaſſe und des Peſtalozzi Vereins und als ſolcher hat er
manches Opfer nicht nur an Zeit ſondern auch ſelbſt an Geld
ebracht Möchten die Amtsgenoſſen doch dem Jubilar ſich
ankbar bezeigen Die kirchliche Feier beginnt um 11 Uhr

Am 26 d tritt die Generalverſammlung des Verein
von Brennereibeſi ern der Provinz Sachſen

Ia gthuümer Braunſchweig Anhalt c in Halberſtadt
zuſammen

I Kaſſel 21 Oct Wie bereits telegraphiſch gemeldet fand
auf dem hieſigen Centralperſonenbahnhofe gegenüber dem
Maſchinenhauſe gegen Mitternacht ein Zuſammenſtoß eines
im Rangiren begriffenen Zuges mit zwei ledigen Maſchinen ſtatt
welche von Treyſa herangeſauſt kamen Der Anprall erfolgte mit
furchtbarer Vehemenz ſodaß die drei Locomotiven ſich förmlich
ineinander hineinbohrten Die eine wurde faſt gänzlich zertrüm
mert der Keſſel ſoll geplatzt ſein Ebenſo wurden die beiden an
dern Maſchinen ſehr ſtark beſchädigt Außer der Maſchine des
Rangirzuges wurden noch zwei Perſonenwagen arg mitgenommen

131822

bei einigen wurden die Seitenwände eingeſtoßen und zwei Coupés
weggeriſſen bei dem andern das Untergeſtell demolirt Zum
großen Glücke waren nur wenige Perſonen vom Dienſtperſonal
bei dem Rangirzuge ſowohl als auf den ledigen Maſchinen be
ſchäftigt Jmmerhin haben die drei Perſonen welche bei dem
Unglück in Mitleidenſchaft gezogen wurden ſchwere Verletzungen
erlitten deren Folgen ſich noch nicht abſehen laſſen Ein Werk
meiſter iſt im Rücken Seite und Arm der Führer des Rangir
zuges am Kopfe und der Heizer an den Beinen c verletzt worden
Aerztliche Hülfe war ſofort zur Stelle hoffentlich kommen alle
drei mit dem Leben davon Die Unterſuchung über die Urſache
des Unglücks iſt eingeleitet

j Jena 21 Oct Jm benachbarten Dorn burg hat ſich
ein Comite unter dem Vorſitze des bekannten Literaturhiſtoriker
Dr Ludwig Salomon gebildet das einen Aufruf zur Er
richt ung eines Goethedenkmals dortſelbit zur Erinnerung
an den mehrmaligen Aufenthalt unſeres Altmeiſters erläßt mit
der Bitte um Einſendung freiwilliger Beiträge

Zwiſchen Braunſchweig und Gifhorn beabſichtigt
man eine Bahn verbindung herzuſtellen und ventilirt dieſe
Frage dort ſchon ſeit längerer Zeit Wahrſcheinlich wird manſich mit einer Secundärbahn begnügen deren Anlage bei 27 Km

Länge 1 Millionen Mark koſten würde
Der er und die Erbgroßherzogin von Weimar

ſind nach längerem Aufenthalte in Schleſien am 20 d wieder
nach Weimar zurückgekehrt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Franz Liſzt begeht heute am 22 October ſeinen ſieben

zigſten n
Berthold Auerbach iſt wie man telegraphiſch aus Stutt

gart meldet im Hotel Achtelſtetter in Cannſtadt an einer Lungen
entzürung ſchwer erkrankt

Bei der geſtern am 21 ſtattgehabten Vertheilung der Preiſe
von der electriſchen Ausſtellung inſParis führte der Miniſter
der Poſten und Telegraphen Cochery den r Jn ſeiner
Rede wies der Miniſter auf die gemachten großen Fortſchritte

denen vorausſichtlich noch größere folgen würden Große
Shrendiplo me ſind zuerkannt den Miniſterien für Poſten und
Telegraphen von Frankreich Deutſchland Oeſterreich und
England Ehrendiplome er mehrere franzöſiſche und aus
ländiſche Eiſenbahngeſellſchaften ingleichen die Firmen Breguet
Chriſtophle die Telephongeſellſchaft und die Erfinder Baudot
Ediſon Gras Plaute und Siemens

Todesfälle
Aus Karlsruhe kommt die telegraphiſche Nachricht daß

Prof Bluntſchli daſelbſt geſtorben iſt Als derſelbe die
badiſche Generalſynode in vollſtem Wohlſein mit einer Rede ge
ſchloſſen hatte und ſich zu einer Audienz bei dem Großherzog
begeben wollte wurde er auf dem Schloßplatze vom Schlage
getroffen und ſtarb alsbald Joh Caſpar Bluntſchli am 7 März
1808 zu Zürich geboren ſeit 1833 Profeſſor des Staatsrechts an
der Univerſität Zürich ſiedelte 1847 nach München über wo er
1848 die Profeſſur des deutſchen Privatrechts und allgemeinen
Staatsrechts erhielt 1861 folgte er einem Rufe nach Heidelberg
ſeitdem wirkte er thätig zur Gründung des deutſchen Abgeord
netentages und des Sechsunddreißiger Ausſchuſſes er war auch
einer der Stifter des deutſchen Proteſtantenvereins und des
Jnternationalen Jnſtituts für Völkerrecht Die Zahl ſeiner
ſtaats wiſſenſchaftlichen Schriften und encyclopädiſchen Arbeiten
iſt eine ſehr große Bluntſchli war auch Mitglied der erſten
badiſchen Kammer

Oberſtlieutenant Graf von ArnimZichow der Flügel
Adjutant des Kaiſers und Commandeur des Garde Küraſſier
Regiments iſt am 20 d abends nach kurzer Krankheit geſtorben
Derſelbe war am 15 Juli 1832 geboren und 1852 in die Armee
eingetreten

Handels Verkehrs und Vörſennachrichten
Berliner Börſe 21 Octbr Original Wochenbericht

zuſtand der europäiſchen Börſen in der verfloſſenen Berichtsperiode
allen Betheiligten in gänzlicher Nacktheit entgegengetreten Die
längſt vorausgeſehene Reaction iſt zur Thatſache geworden die
Poſition der Hauſſepartei ſtark erſchüttert Wenige Tage haben
genügt die Errungenſchaften eines ganzen Monates zu zerſtören
das ſtolze Hauſſegebäude in ſeinen Grundfeſten zu erſchüttern
Gerade in dem Augenblick da der internationale Geldmarkt dieſes
Schreckgeſpenſt der ſpeculativen Elemente ſeinen beunruhigenden
Charakter abzulegen beginnt iſt die Jagd der Contremine aufge
brochen und einem verheerenden Orkane gleich über den geſchraub
ten Preisſtand der Spielpapiere hinweggefegt überall ſichtbare
Zeichen der Kraft in Geſtalt von Coursabſchlägen zurücklaſſend
Es fehlte ſeitens der intereſſirten Gruppen zwar nicht an
Widerſtand derſelbe war aber von zu geringer Kraft und Dauer
den umfangreichen BlancoAbgaben denen ſich noch bedeutendere
Realiſationen anſchloſſen auch nur entfernt die Wage zu halten
Die vornehmſte Urſache des ſtattgehabten Umſchwunges in der
Tendenz der Börſe iſt unbeſtritten in der Ueberreiztheit der Pa
riſer Speculation zu finden Die unter der Aegide der Herren
Bontoux Soubeyran und Genoſſen in Lyon und Paris eingeriſ
ſene ſpeculative Corrumption hat Zuſtände gezeitigt die ſelbſt
dem eingefleiſchteſten Sanguiniker bedenkliches Kopfſchütteln ent
locken und unausbleiblich einem traurigen Ende verfallen müſſen
Die convulſiviſchen Preisbewegungen der Franzöſiſchen Bankactien
die zuweilen Schwankungen von 100 Franken und darüber in
wenigen Stunden durchmachen Union geénérale geſtern von 2180

auf 2300 können von dem Gros der Speculanten nicht lange
ertragen werden und das um ſo weniger wenn die Reportirung
der Engagements mit ſolch enormen Schwierigkeiten verknüpft

Fall geweſen iſt Daß man dort die officiellen Reports mit
40 50 Proc notirte und im freien Handel das Doppelte gezahlt
wurde illuſtrirt die Situation draſtiſcher als alle weitläufigen
Auseinanderſetzungen Dieſe mit der Bezeichnung Wucherzinſen
gar nicht mehr zu deckenden Prolongationsſätze beweiſen unwider
leglich daß es ſich weniger um eine Geldnoth als um Credit
mangel gehandelt hat Die in nächſter Woche fälligen neuen
Einzahlungen auf die Franzöſiſche Milliardenanleihe und das

s Jtalieniſche Valutaanlehen mögen wohl manche der Börſe ſonſt
dienſtbare Capitalien zurückgehalten und die Lage in etwas ver
ſchärft haben eine tiefgehende Wirkung iſt denſelben aber nicht
zuzuſchreiben da die Bank von Frankreich der Börſe ſoweit wie
irgend möglich helfend zur Seite ſtand und die Rückſichtnahme
ſo weit trieb daß ſie die längſt nothwendig geweſene Maßregel
der Discontoerhöhung erſt nach beendeter Liquidation eintreten
ließ Daß die großen Pariſer Faiſeurs die Situation gründlich
für ſich ausgebeutet haben ſteht außer allem Zweifel die große An
zahl der Mitlaufenden hat dagegen dort wie hier harte Opfer bringen
müſſen Daß die Deroute ihren directen Ausgangspunkt gerade
von unſerem von Paris nur wenig abhängigem Platze genommen
hat beruht auf dem an und für ſich unweſentlichen Umſtande
daß einer unſerer größeren Speculanten der durch ſeine glückliche
Hand und bedeutende Transactionen fich eines gewiſſen Rufes

Trotz Anwendung aller erdenklichen Hülfsmittel iſt der Schwäche

iſt wie es in der eben beendeten Pariſer Medio Liquidation der

erfreut die Ungeſchicklichkeit beging einige kleine Makler mit der
Löſung ſeiner ausgedehnten Hauſſepoſition zu betrauen Dieſe
Agenten mit der Handhabung großer Operationen wenig vertraut
leiteten die Degagirung ihres Auftraggebers ſo unvorſichtig ein
daß die routinirten Speculanten die Abſicht ſofort durchſchauten
Es erfolgte alsdann es war an der Nachbörſe vom Mittwoch
ein ſelten forcirtes Ausgebot das den Cours des leitenden Spiel
papieres der Creditactie in einer einzigen Stunde von 651 auf
636 herunterdrückte Mit dem Creditactiencourſe fiel der Preis
der anderen Speculationswerthe der Deroute der hieſigen Börſe
folgte ein vehementer Coursſturz an den auswärtigen Plätzen
der erſt heute einiger Beruhigung Platz gemacht hat Es haben
gewaltige Preisfluctuationen ſtattgefunden die der Börſe Verluſte
von erſchreckender Höhe verurſacht haben Der Abwicklung des
bevorſtehenden Ultimo dürfte das ſtattgehabte Debacle zu Gute
kommen da die Hauſſe Engagements um ein Bedeutendes reducirt
ſind und auf der andern Seite ſich ein größeres Decouvert ent
wickelt hat Ob die Contremine ſich der Früchte ihres dieswöchent
lichen Sieges lange erfreuen wird bleibt offene Frage da das
Jntereſſe der großen Fianzgruppen fortdauernd auf gutes Börſen
wetter gerichtet bleibt Sehr viel dürfte von dem Verlaufe der
nächſten Liquidation abhängen die ſich gewiß zu einer Kraft
probe auf die Solidität und Solvenz unſeres Platzes geſtalten
wird Die bislang abgeſchloſſenen Schiebungen haben ſich auf
der Baſis eines Zinsſatzes von 714 8 Proc relativ glatt er
ledigt Das ziffermäßige Reſultat der Woche iſt recht ungünſtiger
Natur insbeſondere für alle von Paris und Wien abhängigen
Werthe Eine Ausnahmeſtellung nahmen die inländiſchen leichten
Bahnen ein für welche die kleine Speculation Jntereſſe an den
Tag legte Der Privatdisconto hielt ſich auf 51 5 Proc trotzdem
der jüngſte Status der Reichsbank eine merkliche Beſſerung der
Bankpoſition conſtatirt und der Geldſtand in London wie in
NewYork ein leichterer und billigerer geworden iſt

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 22 Octbr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo feſt
213 228 exquiſite Waare bis 243 M bez Rog
gen 1000 Kilo ruhig 201 204 W Gerſte 1000 Kilo
ſehr matt Umſatz unbedeutend Landgerſte 167 177
Chevalier 180 195 abfallende Sorten billiger Gerſten
malz 50 Kilo 1450 15 M Hafer 1000 Kilo 165 170 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo VictoriaErbſen 245 250 Linſen
50 Kg 19 23 M Kummel 50 25,50 26,50 M Mais1000 K Donau 155 M amerikaniſcher 156 157 M Oel
ſaaten 1000 Raps 260 265 M ohne Angebot Mohnſamen
50 Kilo blauer 32 33 Mark nie Vaare über NotizStärke 50 Kilo 23,75 24 Mark Spiritus 10,000 Liter
Procente loco flau Kartoffel 51,50 Mark Rüben
50,25 M Rüböl 50 Kilo 27,25 Mark Solaröl 50 Kilo
9 Mark Malzkeime 50 Kilo fremde 5 Mark hieſige 5,20
bis 5,50 M Futtermehl 50 8,50 M Kleie Roggen 50
6,40 6,50 M Weizenſchaale 5,25 M Weizengrieskleie 6,00 bis
6,10 M Oelkuchen 50 loco und Termine 7,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 22 Octbr
Das Angebot iſt noch immer ſehr klein und ketztnotirte Preiſe
waren leicht erreichvar Man bezahlte Weizen 12 Säcke à 85
Ko br 234 bis 246 Mark mittlere Waare 210 231
geringere 195 207 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
195 201 M feinſter einzeln 204 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br 135 153 M beſſere 156 162 feine und Chevalier
erſte 165 178 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 99 105

VictoriaErbſen per 12 Sack à 90 Kilo br 240 264 M
Raps und Rübſen ohne Angebot Mais 1000 Kilo Donau
154 156 amerik 154158 M Lupinen fehlen
Zuckerbericht Halle 21 Oct Rohzucker Dem in dieſer
Woche ziemlich ſtarken Angebot ſtand eine recht rege Nachfrage
egenüber Sowohl Raffinerien wie Exporteure traten als Käu
er auf und wurden zu ungefähr tetztwöchentlichen Preiſen
2,500,000 Kilo 50,000 Ctr effectiv und auf kurze Lieferung
umgeſetzt Kryſtallzucker über 98 Kornzucker

do 96 90 63,60 62,60 do 95 9 62,00
61,00 do 94 9 60,20 59,20 e 93Nachproducte 94 91 58,00 55 00 M do 90 88 90 54 00
50,00 M Melaſſe o T 9,50 10,00 M Raffinirter Zucker
Das Angebot ſowohl von Broden wie gem Zucker in greifbarerWaare d ein äußerſt beſchränktes Lieferungsofferten für die
nächſten Monate finden zu annähernden Loco Preiſen volle Be
achtung Raffinade ffein o F M do fein o F 84,00
83,50 Melis ffein o F 82,50 82,00 M do mittel

Gem Raffinade JI m F M do II m F 79,00Gem Melis J m F 78,00 77,00 M do II m
M Farin blond gelb m F M

Leipziger Börſe vom 21 October

Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Chlr3 RentenAnl 3333 79,80 b 4 Staatsanl 18691
do 1066 79,80 bz 4 do 1870 283 101,25 Gdo 50080,00 bz 4 do 1867 ab 55 506 101,30 G

3 do 50080,25 P 34 Landrentenbr 1883 95,00 G
Tblr 45 Mansf Gew 102,00 G

3 Staatsanl 1830 188898,25 G do 1879 104,70 G
3 do 1330 98,256 5 do 1873 101,50 P3 do 1855 10090,40 bz 5 do Em 1875 103,75 G
4 vo 1847 500 101,00 G 448yz Stadtobl 1868 104,00 G
4 do 1852 68 500 101,80 G do 1876 104,40 bz
4 do 1369 500 101,30 G

Z Eiſenb St Act Div g u77 Altenbur Zeitz 156,00 P is80 Stamm Prior
AuſſigTepütz 236/50 Cröllw Papierfabr 162,00 G

do Schuldverſchr 104,25 P
Lpz Malzf Schkeud 162,00 P
Thür Gasgeſ i Lpz 117,50 P
do Stamm Pr 126,00 P

Ausl Eiſ P Obl
AuſſigTeplitzer

7 Böhm Weſtb 53 g 136,00
5,72 Buſchtiehrad Lit A 119,00

do B 77,00 G
4 eanz Joſ W 8500s renze gel vaoss ſsgao 102,40bzG
Eiſenb St P A Böhm Nordbahn 85,50 P

do Em 187184,75 G944Altenburg Zeitz 145,00 P Buſchtiehr B Ndw 86,00 G
b CottbusGroßenh 118,50 P do Em 1871 85 50 P5 Dur Vodend rig 142,00 do 1872185,10 b
5 o B 142,00 P5 HalleSor Guben 85,50 G n l edo Em 187184,50 G

do 13874 102,75 GBank u Crd Act Grez Köflacher 75,50 G
o

J

9 Allg D Cr A Lpz 160,50bzG 80,60 G9 Dresdener Bank 136,00 do Em v 1872 80,60 G
74 Leipz Bank 139,50 G KaſchauOderberg 82,00 G
s do Caſſen Verein 103,25 G Prag Dur ſco Z 72,90 bzG8 do Disc Geſellſch 117,00bzG do II Em W 72,90 byG

6z Sächſ Bank 127,00bzG PragTurnau 85,60 G
5 Weintar Bank neue 100,00 do Em 187085,00 G
0 Zwickauer 77,00 P do 1874

Sual le z ter Nachriät
aale 21 Oct Ab Unterh 2,06 22 Morg 2,04

Trotha 21 Oct Unterh 2,64 22 r 2,61
Kalbe 19 Oct Oberp 1,67 1,65

ücken Pegel 0,78
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Z WThe Singer Manufacturing Co New Vork c

Tee cmnpelpressenh W G I III zum Preſſen p a oder der FirmaSyſlem ſt in erhabener Schrift auf Papier ſowie
J lck dem Gebiete der Nälk hi duſtrie v her das Herv dſte leiſtet d d rgomitien Wo henen Plblkun als das Veſte Werk De death faſt allen Zobrltakten als Miene giltig adoplirt Slauſtempel und s elbſtfärbe r

und nachge wacht worden iſt hat wiederum ein Gummistempel 4vollſtändig neues Nähmaſchinen Syſtem die ſauberſten Abdrücke liefernd
erfunden das ſich e Wrnnüe ben Je z gang ten cheidet t Lind e in allen Größen ſehr billig bei

2 0 3895 113 05patent er in Ameri Deutſchland 5 England Frankreich ſowie in allen übrigen Ländern Europa Otto Unbekannt

1 leinſchmiedenRingschiffehen Nähmaschinemit oscillirendem Schiffchen arbeitet ohne Kammräder das Schiffchen von gänzlich neuer Conſtruction wird nie herausgenommen Das Central

t n n e e e ei afc z e cPihen wie ſolcher bisher bei Nähmaſchinen nicht erreicht iſt s ß P janofor te Magazin
Die Schiffchenſpule nimmt doppelt ſo viel Faden auf wie die gewöhnlichen Spulen und der Fadenhebel arbeitet ohne Federwodurch der Anzug des Fadens in der denkbar gleichmäßigſten Weiſe erfolgt und in Wäſche wie in Tuch oder Leder ohne Wechſelung Otto Schrickel

der Spannung ein ſo ſchöner und elaſtiſcher Stich erzielt wird wie ihn keine andere Maſchine hervorbringen kann Leipzig Markt 9Dieſes neue Nähmaſchinen Syſtem iſt ein Meiſterwerk der Erfindung wie der Mechanik und giebt auf s Neue den Beweis wie die Singer Co ſtets Aus 1
beſtrebt iſt nur das Vorzüglichſte zu leiſten unbekümmert um die Anfeindungen Anderer die nie eine eigene Maſchine erfunden und nur unbedeutende und verkauft in größter Auswahl Flüge

nebenſächli Haup y 8 und Pianinos aus den erſten Hofpianoi liche Veränderungen als Verbeſſerungen hinſtellen in der Hauptſache aber fremde Erfindungen ausnußen und trotzdem dieſelben herabzuſetzen ſuchen forte Fabriken Deutſchlands in Ton u
Solidität unübertroffen Ferner Allein

G Neidlimger Halle as Leipzigerstrasse 103 e en er VianinesDugen hiege u Schwechten
empfohlen von Liszt everheer

Wiener Atelier von Hermann Ramm, 50O0 Dhd hochfeine Carlsbader enNr 51 große Ulrichſtraße 52 hofwärts Krüger Dr Krause Rudortu a bedeutendſten muſikaliſchen Autoren

wölf Photographien für 2 Mark en AutoGlacehandschuhd d ianinos 450 1 arkKabinets e Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde Ge Flügel 250 900 MkSämmtliche Bilder werden ſauber retouchirt und fein ausgeführt lügelbrauchte ianinos 300 450 Mk
Pianoforte 120 250 Mkſoeben erhalten und empfehlen

Etw 8 d 2 u 3knöpf Handschuh Mk ,00 Bei Baarzahlung hohe Rabattvergütungans JDe Herrenhandsehuh Mk 1,25 r THört man von der Commandite gut im Preis doch höchſt ſolide J 2 ßz K dAb und zu in einem Liede lles fein und exquiſite VIax Lächtensteim Abrei alen er
Da el e J ewrithe S ſich W i er ſihte c für nur 30 9 beier nicht iſt ein Troglodyte ehe zu ob ſich nicht biete 3m t en eride Cuvr in 7 echte San d Leipziger Straße 64 G Be u auuse

enn dort giebt es keine Niete Dorten iſt die rechte SchmiedeJeder weiß We ſteht in Blüthe Dort wird man des Schau ns nicht S S genau zu
Führt nur Waaren beſter Güte müde 7 f

Und euch winkt kein Deficite n rCenmeueneen Ernst Karras junO d r el T V dar 90 Rein Vilz Je v u Mich Markt 25 Waagegebäude
r amen und Herren in Merino un igogne von an tein l P empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes

wollene Luremburger d r nur 2 und 2,50 Ged e eng 1,2 e e diauelt wundervolle neue Sachen MeerſchaumwaarenerrenHemden nur 175 Geſtrickte Herren Unterhoſen in weiund farbig von 75 an bis zu den allerbeſten Damen Beinkleider größte Auswahl billigſte Preiſe am hieſigen Platze Stock und pfeifen Tager

v Se ar Slaneit u 97 S e en Garnirte Kinderhüte von 0,75 ab I unter ne 7 geler billimit Spitzenbeſatz nur un 5 ane ump Kinderhoschen r ger Preiſevon 75 an Strick und Walk Jacken ſowie Herren Weſten von M Velpel Müte Stück 65 Pfg e1,25 an Geſtrickte DamenWeſten von 50 an Patent ge ſ
iate fügkcher Qualität nur 1,75 Geſtrickte e Max Lichtenstein n Auge uns Halle aS 2
Theater Concert und Promenaden Tücher Leipziger Straße 64 2 nS rr v Feleur v e n ne i t e Arn h gegen Sonneehr viel tUliger wie übera egant garntrte ü otten nure W Um Jrrthümer zu vermeiden bitte ganz genau We àäsc herollen

auf meine Firma zu achten2,25 Halbwollne wollne und halbſeidene Ca ez von 20 4
an Reinſeidene Cachenez von 1,75 an Warm gefütterte Damen für Hausgebrauch fabrizirt u empfiehltund Herren Handſchuhe nur 40 5 Damen und Kinder Filz Max NMetzschmann

Kloſterſtraße 10aUnterröcke geſtrickte Kinder und Damen Unterröcke Puls

Tanz Unterricht
wärmer in reicher Auswahl ſpottbillig

Gardinen
wirn Mull und engl Tüll von 20 an Große WaffelBett Mein Privat Unterricht für Sta xen mit langen Franzen von 1,75 w DamaſtTiſch Komoden dirende Kauffeute ete beginnt am 24 Okn Fytiſq decken von 1,00 an Waffel Staubtücher Dutzend tober er Gotl Anmeldudgen erbitt tSicher uertücher nur 25 Abgepaßte leinene J A Mardegen Klaustborstr 7 IIehe e Potücher DamaſtDiſchtücher und I T an J äcl P Preussischer IIofHerren Damen und Kinderwäsche R R g üchlennaher Hotel Restaurant

z e a r ſie i e dern e 3 u G ohre aller Syjſt r T 0 r g a uin nnoch alle meine Waaren ewählt und von vorzüglicher J 9 8 a er emeGüte Waare die nicht Gefallen findet wird auf Wunſ m hält ſich einem hochgeehrten reia ewährt Die größte Aen I Teschins ohne Knall von 7 50 5 Revolver Pistolen a Publikum bei ſtreng reeller
ößte Ent Plencnngen ſind dem Perſonal meines Geſchäfts vorgeſchrie 1o0cker und Munmnttion allen Calibers Bedienung angelegentlichſt emt Preiſe ſind ſtreng feſt und iſt auf jedem Gegenſtand der Preis Reparaturen und Umänderungen prompt und billigſt 9630Pfohlen K Sehoele

Meiner reichhaltigen 5h t Aaehuä Gaſthof GröbersJenchel Berliner Commandit Gevchäft Musikalien I eih Anstalt Se hn ver eng wo en
Rathhausgaſſe 16 im Stiftshauſe n m henten zu den billigsten Bedingungen betreten r 23 und 24 d M t t

S Aufträge nach Außerhalb werden ſofort u beſtens ausgeführt r JMein reich KarmrocktBuch u Musikalienhandlung in Malle Barz 19 Für den r erenthel oagantwortlich

Halle Druc und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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